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îîlatbematifdv Blumenfpracbe.
¦JMumenmäbrfjcn (fein; bei 3<rf(ren) : Kaufen Sie Hofen, mein ßerr, Helfen

gettu Centimes bas Stücf."
"SEatfjcmattKcr (50jäl|ng,' : Slls Sie balb fo jung roaren, als Sie beute

ftnb, nnirbe icb 3i?"cn gern bas Doppelte befahlt baben, menu icb bamals nm
'/3 meiner heutigen 3'tbrc älter gemefen märe."

ßriefkaften ber Kcbakiion.
R. Z. i. V. 3)er Jceufjaufer =$roje{i

eignet ftcb idtuierlidj fiir bie Ëanbeëau#ftel=
lung in ®enf, felbft in ber uorgefdjlarjeuen
Jorm nicht. 3Jlcm barf bocb annehmen, bafe

bort mir folcbe ©egenffänbe in 33eriicfficbti=

gung fallen, roeldje oer -Ötama Jpeloetia jur
@ljre unb jur greube gereichen. Stpatz.
Schönen Sauf für bie SJt ufj epiftet. £>offent=
Iid) bnt'o mjtt>ifd)en aufgeheitert unb es tft
mieber eine Öuft ut fingen. H. i. Berl.
ooll beforgt meiben. liniere Sdjübeitfefte
fcheint man biattften" aucb nod) nicbt recht

su uerftefjen, fonft mufjte ber Sönig in ïfiiiie
nicht feine Jöanb jur SecberuerfcbDjellitng
reichen. j». i. Ii. ©iefe C.uelle bürfte
allerbingê tdituerürb suoerlcijjltdj fein ; bie
faittonaten Stnateardiiue geben anbere 2lus=
fünft. 'i i. B. 89em uno Öertin finb
auch; gleidj meit auaeinatiber ; oon sBern
reist man in 1 '/< Sag nach SBerltn, oon
Berlin fommt man aber nie nad) Sem."
Istmas buntel, aber mir hoffen, ©ie fjaben

Unb gteicbinotjl läfet fid) ber Sorfdjfag für uno niditSiecht. - A. JL. i. B.

uerntenben. O. P. So, io; beto ift auch eine Slnfidjt, Die ftcb aber nidjt mit
ber unfrigen beeft. Sei foldj febarfen Rieben mufe man in's $oliüd)t fteben unb
nicht in ben Äefiet. Peter, ©cbönen 3)anf unb ©rufe. M. i. A. ©ine
böfe (iiefebiebte mufe in ©böten begegnet fein, bas geht fdjon aus bem Sdjlufi ber
Wraitfigen .öiftoria" im £g6l." fjeroor : £>er roertfje Sefer ftetjertieb, SBirb merfen

jeltt ben Mieft, SBie ficfjs gemöbtilid) tfjut jutragen, ©o fanfte genommen am jttterm
beit ftragen, Unb nach S8citer Slrt roinbelmeidj gefdjlagen, ©o eë ber {Überlieferung
entfprtcbt. Unb bie Woral oon ber ©efdjirtjt" Slm @itbe gerne möcbteft roiffen :

fraft bu im ôerjen éleoeêglimmer, SOieibe bie 9cartjt unb uerfterf' bid) nimmer !" "
A. S*, i. B. See böfe ©tier märe roarjrfdjetnKdj burcb unfer SÜatt geraât,

mären feine äluffdjriften nidit oerfeint gemefen. ®as Uebrtge folgt. ü. B.
i. W. gür Stücffenbung foleber ©lahorate tjaben roir feine granfomarfen.
N. .F. i. V. Sie Bauern iagen; !£)'(3)<Snte- änbereb ft balt, roenn mer be

©petf brabhaut". Sas SBort bürfte ftch aud) auf geroiffe fÇinanjonerateiire ber

Stotjett anroenben laffen, ofjne baft mau bie ätuffdjrift an ber Sädjlidjappe 31t

anbem braudjte. l>r. K. in Tegal- ©0 lang eo gebt, foll gefprtfct
merben. Sdjönen ©rufe. C M. @tn reidjer 3ube fagt nie: @3 liegt mir
roie Stet," ionbern eo liegt mir mie ©olb in bett ©liebem!" <w. ü. i. D.
jyrettnblidjer öertdjt! Sanf baritr. HL i ML ©in böflidjer SKann tft ein

.>>ut=3utfer. X. X. Sie S.ifttladier finb ntdjt immer SKilraadjer ; bas erfährt
jebe fjumoriftifdje geber. O. I'. Cït roaê ^botographie märe erroünfdjt,"
liest num beute in einer £eiratê"=3lnnonce. S. >*. ©ine bejügltche Scott; fanb
fidi im Oaftntirifj" unb nabm non bort ihren SBeg in anbere Silätter. Dkl!.
SBer es im jroeiten SJcal nidjt begreift, Iefe ed jum britten SJÏal. X. 5T.
Siatürlicb finb uns gute ©ebidjte im Staleft ftetê roittïomrnen. F. i. B. Slus

fünft foll obneit ein Brief Slnfang nädjfter SBodje bringen, hoffentlich mirb es

jljnen aber bis Dabin fonft flar, bafe Sie fidj im Unrectjt befinben. JL'ueifer.
SBir roollen feben, ob ftch bas gerottnfcfjte SÖüdjlein finben läfet. - Yerschie-
«leneii : ftnonnmes rotrb nidjt Berüdtridjtifll.

Feines Maasgeschäft für Herrenkleider. Englische Nouveautés.

J. llerxog. Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (51c)

Dio verbreiterte Zeitung der ."»chwei«
ist der Tages - Anzeiger für Stadt und Kanton Zürich. Auflage 33,000,

daher wirksamstes Insertions-Ürgan. (H1467Z) 76

Hôtel Säntis
Seefeldstrasse nahe dem Ziirichhorn
und Tram station, 5 Minuten vom

Bahnhof Tiefenbrunnen, Zürich V.
Hôtel II. Ranges.

Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

zu massigen Preisen. Vorzugliche

Küche. Kalle und warme Speisen
zu jeder Tageszeit. Restauration im
Parterre. -103-15-

Der Besitzer : David Hagmann. *"

RHUM NÉGRITA
EDWARDS et V% à Kingston

JAMAÏQUE o
Monopole pour ia Suisse J

BISCUITS PERNOT, GENÈVE S

X

MARKTRADE

Dépôts in Zürich bei :

Eugène Asper, Apoth., Seefeldstr. 171;
Ernst David, Spez., Zwinglistr. 14,
S. Fuchsmann, Comestibles;
C. Fingerhut, Apoth., am Kreuzplatz;
Huber-Graf, Negt., Stadelhoferplatz ;

F. Günther, Drog., 73 Seefeldstr.;
A. Gerig, Bazar, Hottingen;
Walther Hemmeier, Conf., Hottingen;
O. Karrer, Apoth., Unterstrass;
H. Kleiner, Comestibles, Usteristr. 15.;
Carl Manz-Schäppi, Negt. ;

F Maurer, Negt., Augustinergasse;
J. Pfenningen Handlung, Zürich IV;
M. Tempelmann-Huber, Negt., Enge ;

Werdmüller, Centrai-Apotheke ;

Carl Weider, Delikat.-Hdlg., Weinplatz;
E. Metzger, Cond., Werdstr. Zürich III

Heirathslustige
ältere, gebildete, reiche Dame
wünscht entsprechende Parthie.

Reelle Offerte unter Chiffre

J. R. F. inneres Postfach 52

Zürich. 125

Anglo- American -Geschart
unterm Hotel National Zürich T. A. Harrison

Engl. Marchand-Tailleurs
Nor beste engl, und schott, Stoffe. Massige Preise.

SPezialität: Englische Waaren aller Art.
Bonneterie, Cravates, Handschuhe, 91-26

Herren-Hüte, Mützen, Reise-Artikel, Plaids, Linoleums, Wachstuch,
Teppiche in allen Arten, Calicot, Cretonnes, Flanells, Vorhangstoffe,

Papeterie, Parfümerie, Thee etc.

Statt Leberthran
wirb bei itnieiuem 93lute, ©Wopfjelri, ;)ih,acf)itis, troefeueu nnb

näffevtbeit .^autauêidjliigcn, fuocfjeiu nnb Drüfenerfranfiiugeu

grroodjfcitév nnb sinber Dr. med. £mmtt'$ hämatogen
(Haemoglobinum depurat. stérilisât, liquid.) Mit gtOljeiu

(Svfoffic angeiuanbt. ©efjr angetiehnier @cid)inacE unb fidfere

SSitfang. Dépôts in aüen 3(potf)cfen. ^rnfpefte mit £»m*

bevteu üoii mtr ärjüidjeu ©utadjten grnti« unb franfo.

(10) Xicolay & Co., pljann. X'abox., ^öricfj.

»« u mill i «aareil t'ait ri k Bern. Spezialität: Schutzmittel
für Herren und Damen. Gut verschlossene Preisliste in Couvert ohne
Firma gegen 10 Cts. -Marke. 4) ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

Chapellerie moderne

KOIB & HAUSEH l
unterm Raben ZURICH Sonnenquai 14 Q

Neuheiten in Hüten,
Cravatten und Handscnuhen.

Billige Preise. Conformateur. -85-15

Von jetzt an bis Neujahr kann

Del

Der

Ml [.
H

für 2 Fr. abonnirt werden,
bei O. Peyer-Hiltbrunner in Murten.

Inhalt des 6. Heftes:
Ein Essen zum Guggerholen. Bauer

u. Apotheker. Abgetrumpft. Der
fidèle Wanderbursche. Der Pfannen-
flicker. Ja so ein Schirm ist ganz
famos. E gueti Meinig. Guter
Appetit. Lustige Gant beim Krebsbachbauer.

Der Advokat u. der Gastwirth.
Fein u. Gemein. Die chaibe Hünd.
O heiliger Sebastian, nebst vielen

andern lustigen und urkomischen
Vorträgen. 126

Pariser Gummi-Artikel
in vorzügl. Qualität, per Dutzend zu I

Fr, 3, 4, 5 und 6 empfiehlt 127-x |

Emil Büchel!. Chnr.
Preislisten gegen 10 Cts. in üriefmarkei

Die wichtigsten Bücher
für Jedermann sind: 14

Die Physiologie der Liebe" von Prof.
Montegazza, 3 Mk., und

Der Rathgeber für Verlobte" von Dr.
Alb. Lorenz, 2 Mk.

Gegen Einsendung oder Nachnahme Ver-
andt durch H. SCHMIDT, BERLIN S.,

Gitschinerstr. 82.
Illustr. Katalog gratis und franco.

Vorzügl. Pariser -Gummi -Waaren,
Schutzmittel fiir Herren und Damen,
versend, geg. Nachn. od. vorher. Baar-
Einsend., per Dtzd. à Fr. 2. bis 6.
Es werd. auch halbe Dtzd. abgegeben.
Streng verschw. Bedien. Bestellbriefe
m. W aaren retour. Correspondenzen in
gut versiegelt. Couverts ohne Firma.
Rreisliste gegen 10 Rp- in Marken.
H5x Kautschukstempel von

A. Humbert, Kulm (Aargau).

00000000000
Der Gastwirth"

Facbbiatt der Seliweizer Wirthe & Hoteliers

Per 6 Monate Fr. 3.

0000 0000000

Mathematische ^lumenspracbe.
Vluinenmädchen (sehr bei Iahren' : Kaufen Sie Rasen, mein rx'rr. Nelken ^

Zehn intimes aas Stück."

Mathematiker .Zojährig : AIs Sie balb so jung Ovaren, als Sie bente

sind, würde ich Ihnen gern das Doppelte bezahlt haben, wenn ich damals nin
'/s meiner bentigen Jahre älter gewesen wäre."

Briefkasten der Redaktion.
kt. i. ^ Ter ')ie»hnuser Prozeß

eignet sich schwerlich sür die Landesausstel-
lnng in Gens, selbst in der vorgeschlagenen
Forin nicht. Man darf doch annehmen, daß
dort nur solche Gegenstände in Berücksichtigung

fallen, welche der Mama helvetia zur
Elire und zur Freude gereichen. S»p»t«.
Schönen Dank sür die Mußepistel. Hoffentlich

bat's inzwischen ausgeheilert uud es ist
wieder eine ^nst u> singen. U. i.
Soll besorgt werden. Unsere Schützenfeste
scheint man dranßen" auch noch nicht recht
zu verstehen, sonst müßte der König in Thnle
nicht seine >>and zur Becherverschwellnng
reichen. 5i. i. I Tieie Quelle dürfte
allerdings schwerlich zuverläßlich sein; die
kantonalen Staatsarchive geben andere Ans-
t'untt. i. It. Bern uiw Berlin sind
auch gleich weit auseinander; von Bern
reist nian in Tag nach Berlin, von
Berlin kommt man aber nie nach Bern."
Etwas dunkel, aber wir hoffen, Sie haben

Und gleichwohl labt sich der Borschlag für uns nichtRecht. - .4. lt.. i. ».

verwenden. <>. I*. So, w ; das ist auch eine Ansicht, die sich aber nicht mit
der unsrigen deckt. Bei solch scharfen Hieben muß man in's Bolllicht stehen und
nicht in den Nebel. ?et«»i-. Schönen Dank und Grnß. ZI. i. ^ Eine
böse Geschichte muß in Gösken begegnet sein, das geht schon aus dem Schluß der
Grausigen Historia" im Tgbl." hervor : Der werthe Leser sicherlich, Wird merken
jetzt den Rest, Wie sichs gewähnlich thut zutragen, So sanfte genommen am zitternden

Kragen, Und nach Väter Art windelweich geschlagen, So es der Ueberlieferung
entspricht. Und die Moral von der Geschicht" Am Ende gerne möchten wissen:
Hast du im Herzen Liebesglimmer, Meide die Nacht uud versteck' dich nimmer!""

?>i. ii. Ik. Der böse Stier wäre wahrscheinlich dnrch nnser Blatt geiasr,
wären seine Ansschrifteu nicht verkehrt gewesen. Das Uebrige folgt. 1». It.
i. >V Für Rücksendung solcher Elaborate haben wir keine Frnnkomarken.
?>i. .1. i. V. Die Bauer» sagen: D'(Z)Syte äudered si liait, wenn mer de

Speck drabbaut". Das Wort dürfte sich auch auf gewisse Fiuanzoperateure der
Neuzeit anwenden lassen, ohne daß man die Aufschrift an der Dächlichnppe zu
ändern brauchte. Ui K i» 1>K»I So lang es gebt, soll gespritzt
werden. Schönen Gruß. ZI. Ein reicher Jude sagt nie: Es liegt mir
wie Blei," sondern es liegt mir wie Gold in dcn Gliedern!" <ir. <il. i. I>.
Freundlicher Bericht! Dank dafür. II i ZI. Ein höflicher Man» in ein

Hut-Mucker. - X. X. Tie Mitlncher sind nicht immer Mitmacher; das ennhrt
jede hniuoristiiche Feder. O l Etwas Photographie wäre erwünicht,"
liest man beute in einer veirats"-Annonce. >i. Eine bezügliche Notiz raiid
sich im Gastwirrh" und nalim von dort ihren Weg in andere Blätter. - I>lili.
Wer es ini zweiten Mal nicht begreift, lese es zum dritten Mal. As. lV.
Natürlich sind uns gute Gedichte im Dialekt stets willkommen. V'. i. H. Alis
knnft soll Ihnen ein Brief Ansang nächster Woche bringen, hoffentlich wird es

Ihnen aber bis dahin sonst klar, daß Sie sich im Unrecht befinden. I.i»«ii«r.
Wir wollen sehen, ob sich das gewünschte Büchlein finden läßt. V«i ««Ii»?
èn^i, : àvlinmès wird nicht berücksichtigt.

?kilm MäoßkseM kür àrMIeià Loßüsed« ssovvksà
,1. II^>e««»tr. .^larckanâ-'lailleur, ?oststrasse 8, 1. ?.tage, (51c)

I>i vv» bi ^it«t»>t« ^viiti»i«L «le»^ !»»vl»'vei«
ist äer - .ì.n«t>iK«»,' fiir Staàt unä Kanton /.«rieb. .-Voilage 33,l)00,

àaber xvirlvsanrstes Insertions-Urgan. (»14K7X) 76

Seekelàstrasse nake äem ^ürickkarn
nnà l'ra m station, 5 IVlinuten vom

Labnkok 'kiekenbrunnen, Surick V.

Sâìsl II. R,s>NKSs.
Lomkortabel eingericktete b'remàen-

Timmer un mässigen Dreisen. Vorzug-
bebe Kllcke. Kalte unà ^varme Speisen
ziu jeàer ^pagesceit. Kestanration im
?arterre. -103-15-

Oer kesit/.er : Osvià Hsgrnsnn. ^

ev«»«08 et c>°, à Kingston
tA«»l'ytItI ^.Vlonopnls pour /» Suisse ^

KI8cvH8 ktMvi? D

Dépôts in Surick bei:
Dugène -^sper, .^potb., Seskelàstr. 171:
Drnst Oavià, Spe?., ^vvinglistr. 14,
S. ?ucksmann, Lomestibles ;

L. ?ingerkut, ^potk., am Kreu?plat?. ;
kluber-iZrak, diegt., Staàelkokerplat?. ;

Qllntner, vrog., 73 Seekslàstr. ;

^. Oerig, Laiiar, Ilottingen:
^Valtker Hemmeler, Lonk., Hattingen;
O. Karrsr, ^potb., I^nterstrass ;

H. Kleiner, Comestibles, Dsteristr. 15.;
Larl àni!-Sckâppi, dlezzg. :

^laurer, 55egt., àgustinergasse ;

^. ?kenninger, Ilanàlung, Surick IV;
àl. 1'empelmann-kluker, diegt., t?ngs ;

XVeràinûIIer, Oentral^Vpotbelce :

Larl VVeiàer, Ileliliat.-I-Iäl-z., VVeinplat-:
I?. àlet?.!zer, t^onà., ^Veràstr. Surick III

tteii'stn8lu8tige
ältere, izebilàeìe, reicbe Osrrie
>vünscbt entsprecbenàe ?artbie.

Keelle Offerte unter Lkitkre

^. K. inneres ?osttacn 52

^ürick. 125

unterm kkotel kistionsl ?ürick

llur destk kvßl. liiiâ sedà Ztokle. NssiZk preisk.

8peàlirât; j?NAll8Liie VV?i?tren ?ìller .Xi-t.
Loirrieterie, Lrsvates, lisriàsckube, 9 1-26

lierreri-Iiüte, IVIüt2:er>, Iìeise-A,rtikel, ?Isiàs, Qiriolerirns, Wackstucri,
l^eppicke in allen Urteil, Lslicot, Lretorines, I-'Iariells, Vorkanxstokke,

papeterie, I?srfüir>erie, l'kee etc.

wird bei unreiimn Blute, Scropheln, :)lhachitis, trockenen und

nässenden HnnlanSschlttgen, Knochen- nnd Drüsenerkrankungeu

Erwachscni.r nnd Kinder meà. Mmmct's Mmatogen
(l^ZLirro^Iodinum àpurst. sterilîsAt. liczuiâ.) Mit grohem

Erfolge angewandt. Sehr angenehmer Geschmack nnd sichere

Wirtang. Dépôts in allen Apotheken. Prospekte mit
Hunderten von »nr ärztlichen Gutachten gratis nnd franko.

(l0) Xivol»)' â O«.. pharm. Vabor., Zürich.

<»I>l>»Il»i^v»i»l'eilt'»I»i'ili Itt-I»»». Specialität: Lcbul/.inittel
kür werten unà Damen. Qut verscblossene Preisliste in Louvert okne
?irrna geizen 10 (^ts.->lai ke. 41 >»»»W»»»Il>»>»

UlMH à Nâmrs z

uirteriri lìaderl ^UkîlLri Zonnericzuà! 14

I^eutieà in Mien.

killige kreise. Lnnkormateur. -85-15

Von set2t an bis dleusskr Icann

Oer-

^1 I,

kür 2 ?r. abourärt vveräen,
kei O. ?ever-HiItbrurirler in IVIurteri.

Inbalt àes 6. Heltes:
Lin lassen ?,um i^u^Ierbolen. Lauer

u. ^potkeker. ^bgeiruniptt. Oer
ûàele ^Vanàerknrscke. Oer ?kannen-
tlîelcer. la so ein Sckirm ist zzani:
kamos. 15 gueti >Ie>nig. Outer
Appetit. I^ustiize Oant beim Krebsbacb-
bauer. Oer ^àvoliat u. àer (Ästnärtb.

b'ein u. (Gemein. Oie ckaibe lillnà.
O beillAer Sebastian, nebst vielen

snâern lustigen unà urlcorriiscrien
Vorträgen. 126

in vor2ügl. (Qualität, per Ouiiisnà ?.u I

?r, 3, 4, 5 unà 6 empneblt 1L7-x I

vis -àktiALtsu LiiLìisr

Vor^itxl. ?-rrissr - Summi - 'V/âàrsu,
Zedrtt2initte! kur Herren unà vàmsu,
versenà. geg. Kackn, oà. vorker. kaar-
Linsenà., per Ot?à. à ?r. 2. kis 6.
Ls >verà. auck kalke Otcà. abgegeben.
Streng verscbv. Leàien. Lsstêlldrlstê
>n. >Vaaren retour, 2orrsSP0llâeN2SII in

Krsisliste gegen 10 Kp- in IVIarI<en.
115x Kautscbuksrempel von

^. Hvvtdsrt, ûrà (^argau).

ver
fseddlsN ilek Seit«««»,- Mkttil! à »olelikfz
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